
ERFRISCHENDE ERSCHEINUNG

Die Musikgesellschaft respektiert ihre traditionellen Wurzeln, will 
aber trotzdem zeitgemäss wirken. Die neue Uniform ist ein äusse-
res Zeichen dafür.

Die Vereinsinfo „Noteblättli“, die Homepage und die Vereinsfahne 
sind Teil des frischen Erscheinungsbildes der Musikgesellschaft Stei-
nen (MGS). Die starken und strahlenden Farben des Vereinsbanners 
bringen den Charakter der MGS treffend zum Ausdruck: ein junger, 
engagierter und sympathischer Dorfverein, dem es weder an Ener-
gie, noch an Unternehmungs- und Wettkampfgeist fehlt.
Vor 21 Jahren wurde die Musikgesellschaft Steinen letztmals neu 
eingekleidet. Während der vergangenen zwei Jahrzehnte trugen 
die Vereinsmitglieder die heutige Uniform mit Stolz an verschie-
denen Festen und Anlässen. Doch die Zeit hinterliess ihre Spuren 
und es wurde immer schwieriger, Neumitglieder angemessen ein-
zukleiden und einheitlich aufzutreten. Weil vor 21 Jahren nur Her-
renuniformen angeschafft wurden, auch für die damals wenigen 
Damen, konnten bis heute die vielen in den Verein eingetretenen 
Frauen nicht „ladylike“ auftreten. Die MGS entschied sich, im Jah-
re 2014 zum 115. Geburtstag  und als Zeichen der Dynamik und 
Frische eine neue Uniform anzuschaffen.
Dank äusserst grosszügigen Sponsoren und Gönnern kann die MGS 
im Mai 2014 eine zeitgemässe Einheitsbekleidung einweihen, in 
der sich alle wohl fühlen und der visuelle Auftritt des Vereins eine 
Augenweide sein wird. 
Am Fr. 16. und am Sa. 17. Mai 2014 präsentiert die Musikgesell-
schaft Steinen Ihre neue Uniform zum ersten Mal der breiten Öf-
fentlichkeit. Anlässlich dieses grossen Ereignisses  lädt die MGS 
am Freitag und Samstag Ihre Gäste und Sponsoren zum speziell 
einstudierten Galakonzert ein. Vor dem Konzert stellen die Musi-
kantinnen und Musikanten den Konzertbesuchern die Uniform mit 
einer kleinen Show vor. Am Samstag um 17.00 Uhr ist die Bevöl-
kerung von Steinen zur Einweihung der Uniform durch  Pfarrer 
Rudolf Nussbaumer und zum anschliessenden Apéro sowie zum 
Galakonzert um 20.00 Uhr eingeladen.
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Liebe Leserinnen und Leser

Für unsere MGS ist das Jahr 2014 
ein Jahr der Feste und Jubiläen. 
Zum einen dürfen wir am 16. und 
17. Mai unsere neue Uniform mit 
einem Galakonzert präsentieren 
und einweihen. Zum anderen fei-
ert Franz Annen ein Jubiläum der 
Superlative. Seit 50 Jahren ist 
er ein begeisterter Musiker und 
treues Mitglied der MGS. Zudem 
dürfen wir mit unserem Dirigen-
ten Christoph Schnellmann jubi-
lieren, denn vor genau 10 Jahren 
hat er den MGS Dirigentenstab 
übernommen und führt uns seit-
her mit riesigem Engagement 
von Erfolg zu Erfolg.
Wir freuen uns sehr auf diese be-
vorstehenden Feierlichkeiten und 
laden auch Sie ganz herzlich dazu 
ein.

Pia Steiner
Präsidentin MG Steinen

NOTEBLÄTTLI



MANN IN DER NOT

Seit 50 Jahren ist Franz Annen-Odermatt Mitglied der MG Steinen. 
Aufgrund dieser Treue ernennt ihn der Schwyzer Kantonal Musik-
verband am 13. April 2014 zum Kantonalen Ehrenveteran. 

Wie ein Bild in eine schöne Stube gehört und nicht mehr wegzu-
denken ist, gehört Franz Annen zum Erscheinungsbild der Musik-
gesellschaft Steinen (MGS). Er ist die Integrationsfigur per se. In 
seinem Musikantenleben musizierte Franz unter sechs Dirigenten 
und machte alle Trends der Blasmusik mit. Er erlebte die Hoch und 
Tiefs und die bewegte Geschichte der MGS hautnah. Als Musik-
kommissionsmitglied und Veteranen-Obmann engagierte sich 
Franz in wichtigen Vereins-Chargen. 

In seinen 50 Jahren MGS-Mitgliedschaft spielte Franz Annen vier 
Instrumente.

Wie kamst du zur Musik?
Mein Vater Franz spielte Waldhorn und übte mit seinem Bruder Josef 
im Stall nebenan. Mein Grossvater hatte keine Freude daran, denn 
die Arbeit ging manchmal vergessen. Doch sie blieben dran und 
gaben mir die Freude am Musizieren weiter. Die Blasmusik ist bei 
Annen’s sozusagen Tradition. Mit 15 Jahren trat ich in den Verein ein. 

Du hast verschiedene Instrumente gespielt, welche?
Ich begann, wie gesagt, mit dem Waldhorn. Später spielte ich Flü-
gelhorn. Als Hans Iten aus dem Verein austrat, spielte ich Bariton 
und als dann Thuri Bünter nicht mehr im Verein war, sprang ich 
in die Lücke und übernahm den Es-Bass. Ich war sozusagen der 
Mann in der Not. Es hat mir Spass gemacht.

Die Majorettes hatten für dich sicher eine grosse Bedeutung?
Ja, von denen habe ich eine ausgelesen, Anni Odermatt, meine 
Frau. Die Majorettes waren in den 70-er Jahren das Aushängeschild 
des Vereins. Bei Musikfesten war die MGS ein gern gesehener Gast 
– nicht nur wegen der Musik. Wir waren etwas für‘s Auge und Ohr. 

Was bedeutet dir der Titel „Kant. Ehrenveteran?“
Ich bin stolz darauf, ich hätte nie gedacht, dass ich diesen Status 
jemals erreichen würde. Es ist einzigartig. Als ich in den Verein ein-
trat, war ich der Jüngste und jetzt bin ich der Älteste. Ich habe viel 
erlebt und bin dankbar dafür.

Der Vorstand, die Musikkommission, die Direktion und alle Musik-
kameradinnen und -kameraden gratulieren Franz zu seiner Ernen-
nung zum Kant. Ehrenveteran und wünschen ihm weiterhin alles 
Gute. Vor allem freuen sich alle, wenn Franz mit seinem Es-Bass 
noch viele Jahre zum musikalischen Fundament der MGS beiträgt.  

FEST DER MUSIK

Musikkommissionspräsident 
Erwin Betschart

Die MGS nimmt erstmals in der 
„Unterhaltungsmusik Mittelstu-
fe“ an einem Kantonalen Musik-
fest teil. Im intensiven Probebe-
trieb wird auf dieses gemeinsame 
Ziel hingearbeitet. Das heraus-
fordernde Selbstwahlprogramm, 
das viele Facetten der U-Musik 
abdeckt, muss bis ins kleinste 
Detail geprobt werden. Hoffen 
wir, dass wir damit am Samstag, 
31.5.2014, 08.00 Uhr, im Monsé-
jour, Küssnacht, Jury und Publi-
kum begeistern können.

AUS ALTER ZEIT

1933 
34 Jahre nach der Gründung wird 
die erste Uniform angeschafft. In 
den Protokollen liest man folgen-
des: „Lauter hübsche Jünglinge 
hat die Uniform hervorgebracht.“ 
Später: „Da der Kassabestand 
sehr schlecht ist, verzichtet der 
Vorstand darauf, neue Musikno-
ten anzuschaffen.“ 

Die erste MGS Uniform (1933)



TRÄNEN IN AUGEN

„Ich hatte Tränen in den Augen“, 
so eine begeisterte Besucherin 
der Talibasch und Välädi Suite 
welche die MGS im vergangenen 
November viermal aufführte. 
Gibt es ein grösseres Kompli-
ment? Weit über 1000 Personen 
besuchten die Aufführungen. Es 
ist der MGS gelungen, mit die-
sem Musikprojekt die Herzen der 
Steinerinnen und Steiner zu be-
rühren. Die DVD „Talibasch und 
Välädi Suite“ ist für CHF 15.00 
bei der Schwyzer Kantonalbank, 
Steinen, erhältlich. 

PASSENDES SUJETS

Mit der mittelalterlichen Taliburg 
sorgte die MGS am Fasnachts-
umzug für viel Betrieb. Während 
sich die Ritter und Burgfräuleins 
zwischen den Zinnen und Schar-
ten präsentierten, mischten sich 
die Mägde und Handwerker un-
ters Volk. Ein Musketier und  zwei 
Mägde suchten mit einem Bilder-
rahmen und Fotoapparat  ausge-
rüstet, passende Sujets für  Wand-
bilder in den Rittersälen. Eine Aus- 
wahl ist auf der Homepage www.
mgsteinen.ch publiziert.

10 JAHRE CHRISTOPH SCHNELLMANN

Bereits seit einem Jahrzehnt ist Christoph Schnellmann erfolgrei-
cher Dirigent der Musikgesellschaft Steinen. 

Die moderne Unterhaltungsmusik ist ein grosses Steckenpferd von 
Christoph Schnellmann.

Eigentlich wollte der gebürtige Urner vor 10 Jahren eine musikali-
sche Pause einlegen. Doch nach der Anfrage der MGS brannte es 
den Vollblut Musiker bereits wieder unter den Nägeln und er nahm 
die Herausforderung an. Schritt um Schritt führte er die MGS auf 
das unbekannte Terrain der modernen Unterhaltungsmusik und 
dies mit grossem Erfolg. Der neue Sound kommt nicht nur beim 
Publikum gut an, sondern trug auch zu den Erfolgen an den Eid-
genössischen Musikfesten in Mels und St.Gallen bei. Zu seinem 
Jubiläum gratuliert die MGS Christoph herzlich und möchte ihm 
für sein grosses Engagement danken.

GALAKONZERT MIT HEIDY SUTER

Am Freitag und Samstag 16./17. Mai präsentiert die MGS die neue 
Uniform an den Galakonzerten in der Mehrzweckhalle.

Die professionelle Musicaldarstellerin Heidy Suter wuchs in Ibach 
auf und wohnt jetzt in Zürich.

Um Punkt 20.00 Uhr eröffnet der Verein das Galakonzert mit einer 
Präsentation der Uniform. Danach steht vor allem die Musik im 
Zentrum und es werden einige musikalische Leckerbissen zum 
Besten gegeben.
Special Guest an beiden Abenden ist Heidy Suter. Die Musicaldar-
stellerin und Sängerin studiert einige bekannte Gesangsnummern 
wie „I will survive“ oder „Valerie“ mit der MGS ein. Aber auch an-
dere Ohrwürmer wie „How deep is your love“, „The Great Preten-
der“ oder ein Medley der Band Police stehen auf dem Programm. 
Zu den Galakonzerten sind neben allen Sponsoren und Gönnern 
auch Musikliebhaber aus nah und fern herzlich eingeladen. 



AGENDA

27. April 2014  
Weisser Sonntag 
Prozession und Platzkonzert Dorf

11. Mai 2014
Muttertag 
Dorfplatz, bei trockener Witterung

16./17. Mai 2014
Neuuniformierung, Galakonzert
Mehrzweckhalle Steinen

31. Mai 2014
Fest der Musik
Küssnacht

19. Juni 2014
Fronleichnam
Prozession und Platzkonzert Dorf

MGS-ADRESSE

Musikgesellschaft Steinen, Post-
fach 36, 6422 Steinen; Präsiden-
tin: Pia Steiner, Schwyz;  Direk-
tion: Christoph Schnellmann, 
Samstagern; Weitere Infos unter: 
www.mgsteinen.ch 

VIELEN DANK 

Dank grosszügigen Sponsoren konnte die MGS mit der Tali-
basch und Välädi Suite 2013 und der Neu-Uniformierung 2014 
gleich zwei herausfordernde Projekte in Angriff nehmen. 

Der Verein begann die Sponsoringtour im Juni 2013 mit diver-
sen Quartierständchen, an denen die Mitglieder die umliegen-
den Haushalte besuchten und um Unterstützung baten. Überall 
genossen die Musikantinnen und Musikanten grosse Sympathie 
und wurden grosszügig unterstützt. Im Herbst unterbreitete die 
MGS Firmen, Organisationen und Institutionen ihr Sponsoring-
konzept und zeigte ihnen Möglichkeiten eines Imagetransfers 
auf. Auch hier stiess die MGS auf offene Ohren und „Portemon-
naies“. Das stolze Ziel „CHF 140‘000.00“ wurde erreicht. 

Die MGS dankt den Sponsoren und Gönnern von ganzem Herzen.

Die grosse Sympathie zur MGS ist Motivation für sie, das kultu-
relle Leben von Steinen weiterhin vielfältig mitzugestalten, jun-
ge Musikantinnen und Musikanten auszubilden und die Bevöl-
kerung von Steinen mit bester Musik zu unterhalten.  

 


